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Etwas anderes sınd die ständıg sıch wandeln- scheinungsformen und Spielarten klären,
den (sozıalıstıschen) Bewegungen oder beklagenswerterweise und ganz der
1n der Sprache des Synodendokuments dıe Absıicht seıner Urheber csechr dazu beitragen,
„vers  jedenen Erscheinungsformen und Spiel- dıe dıe Kırche und insbesondere

des Sozialısmus“ (a Ohne 1m DC- deren Soziallehre bestehenden Vorurteile
ringsten dem Urteil Pıus @f 1n verfestigen. Auf u11ls Vertreter der atholi-
rütteln, bemührt sıch ul VI 1n „Octogesima schen Sozijallehre wirkt das w1e eın Stachel
advenıjens“, auf dıese sıch ständıg wandelnden 1M Fleisch, der uns9 das Außerste
Bewegungen und dıe 1n ıhnen wiırksamen zel- tun, diese Lehre, WwW1€e S$1e 1n den kırchen-
stıgen Strömungen („Ideologien einzugehen; lehramtlichen Dokumenten enthalten ist: 1n
davon scheint die „historische Perspektive“ unvertälschter und unvertälschbarer Klarheit
des Memorandums völlig unberührt Se1IN. und Deutlichkeit VOT dıe Augen aller stel-

S0 wird das Memorandum, ANSTAtt das Ver- len, die fähig und willens sınd, davon Kennt-
N1ıSs nehmen.altnıs VO Christentum und insbesondere

katholischer Kırche ZUu Soz1ialısmus aller Er- Oswald DO Nell-Breuning SJ

Staat und Kırche 1n der Bundesrepublik
Bemerkungen 7LE Erscheinen des „Handbuch des Staatskirchenrechts“1

Es 1sSt VO:  } einer wissenschaftlichen und p — Problemkomplexe handelt. Es bedeutet ter-
blizıstıschen Grofistat berichten, die we1l NCTI, da{ß der Ansatz des Handbuchs eın SYSTE-
promiınenten Vertretern des deutschen Staats- matıscher 1St : der Gesamtbereich des Staatskir-
und Staatskirchenrechts 1M aut der Jahre chenrechts wırd abschnıttsweise dargestellt,
974/75 gelungen 1St. Angesprochen 1St hier wobe1l sıch die Zuordnung der einzelnen Ab-
das Erscheinen des „Handbuchs des Staatskir- schnıtte A4UuSs der Sache, Aaus dem jeweils
chenrechts der Bundesrepublik Deutschland“. behandelten Gegenstand und ıcht A4aus dem
Herausgeber sınd Ernst Friesenhahn und ( Alphabet erg1bt. Wenn der Benutzer des
rıch Scheuner. Die Redaktıon des Gesamt- Han: trotzdem auf iıne schnelle Orıen-
werks besorgte Joseph Listl, der Leıiter des tierungsmöglichkeit, dıe normalerweise 988088

Instıtuts für Staatskirchenrecht der Dıözesen eın Lexikon bietet, ıcht verzıchten mufß,
Deutschlands In ıhm haben die beiden Her- lıegt das einem sehr umfangreıichen Sach-
ausgeber tatkräftige Unterstützung und Mıt- wortregiıster, das den zweıten and beschließt
hılfe Dıie und und das 1N€e schnelle Intormatıon selbstgefunden. Zuverlässigkeit
Gründlichkeit dieser Mirthilfe demonstriert Detailfragen sıcher gewährleistet.
eindrucksvoll dıe Reihe der VO Instıtut für Das Handbuch yliedert sıch 1n reı große
Staatskiırchenrecht betreuten Veröftentlichun- Teile Der Teıl, mi1t „Einführung“ uber-
40 schriıeben, bereıitet die Grundlagen des Ver-

Das Handbuch beeindruckt jeden, der 1n hältnisses VO Staat und Kirche auf. Aufßer-
die Hand nımmt, schon durch seiınen außeren dem 1St hier die Organisationsstruktur der
Umfang. Es esteht A4aus Wwel Bänden, VO Kirchen und Religionsgemeinschaften darge-
denen der fast 500, der zweıte fast 900 stellt. Der ZzayeLıte Teıl des Handbuchs, „Die
Seiten zaählt Inhaltlıch 1St en tatsächlich dem Religionsfreiheit und die Rechtsstellung der
Tıitel entsprechend als Handbuch und nıcht Kırchen und Religionsgemeinschaften“, betafßst
als Lexıkon konziıpiert. Das bedeutet einmal, sıch miıt der iındividualrechtlichen und der 1N-
dafß 65 sıch be1 den einzelnen Beıträagen des stitutionellen Seite der VO Grundgesetz pPIO-
Handbuchs nıcht kurze Erläuterungen klamierten und garantıerten Religionsfreiheıit.
eiıner Vielzahl VO  3 Stichwörtern, sondern Gegenstand einzelner Abschnitte dieses Wwel-
die zusammenhängende Darstellung einzelner ten Teıls siınd die verfassungsrechtliche Ge-
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währleistung der Religionsfreiheit als solche, der Probleme des Staatskirchenrechts C“
die Rechtsstellung der Kirchen und Religions- breitet wird und W1e dem Autor gelingt, be1

die staatskırchenrechtlichengemeinschaften, den Lesern Interesse einer eingehenderen
Aspekte der Mitgliedschaft 1in Kırchen und Re- Beschäftigung MIt vielen der angesprochenen
ligionsgemeinschaften, ıhr Dienstrecht, ıhre Einzelfragen wecken. In eiınem zweıten
Vermögensverhältnisse SOWI1e die Probleme Unterabschnitt 87-105) entwirft Hans Maıer
der Einordnung der Kirchen- und Religionsge- ein cehr eindrucksvolles Bild der politischen
meins  aliten 1n das staatlıche Rechtsschutz- un gesellschaftlichen Grundlagen des Staat-
SYSTEM. Der dritte Teıil schlie{ßliıch wendet sıch Kirchen-Verhältnisses in der Bundesrepublik

der berschrift „Dıie Tätigkeit der Kır- Deutschland, indem miıt wenıgen sicheren
qcQhen- und Religionsgemeinschaften 1mM polıiti- Strichen dıe Ausgangslage der Entwicklung
schen Gemeinwesen“ FEinzelbereichen des nach 1945, ber auch dıe Veränderungen chil-
öftentlichen Wirkens der Kirchen 1m at- dert, die seither dieses Verhältnis 1n Nier-
lıchen und gesellschaftlıchen Bereich In schiedlicher Weise gepragt en
tünf Unterabschnitten werden sachliche und Anschließfßend beschäftigt sıch aul Mikat
organisatorische Grundsatzfragen w1e eLtw2 MIt der religionsrechtliıchen Ordnungsproble-
die Probleme des Bıldungs- und Erziehungs- matık 1n der Bundesrepublik 1= Er
WESCIS, dıe Seelsorge 1n besonderen staatlıchen geht insbesondere der für die Struktur der
Bereıchen, Probleme individueller Rechtsver- Beziehungen zwıschen Staat und Kırche Sanz
hältnisse MIt oleichzeitiger staatlıcher und entscheidenden Frage nach, ob die relig1ösen
kirchlicher Regelungskompetenz wI1e Interessen als Interessen VO gesamtgesell-
der FEhe und Fragen des Schutzes der eli- chaftlicher Bedeutung der ob s1e 1in
gionsgemeılnschaften und ıhrer Eınrichtungen den Bereich des „Privaten“ verwıesen WOCI-

durch den Staat erortert. Schon dieser sehr den Mıkat vertritt Recht die These,
oberflächliche, sıch den Überschriften Oorlıen- da{ß die Verfassungsordnung der Bundesrepu-
tierende Blick 1n das Handbuch dürfte blik den ersten Weg 1St. Dıie Kırchen
deutlich machen, da{fß der VO den Heraus- und Religionsgemeinschaften sind 1m Bereich
gebern be1 der Konziplerung des Werks Vel_r- des „Oftentlichen“ angesiedelt. Ergänzt wırd
tolgte Ansatz gleichermaßen grundsätzlich diese staatstheoretische und staatsrechtliche
un umfTfassen: 1St. Verortung der Kirchen und Religionsgemein-

Wirklich erkennbar wiırd die Gründlich- schaften durch iıne Darstellung des Verhält-
keit und der Gedankenreichtum dessen, W as n1ısses VO  } Staat und Kirche F  9 wobel
das Handbuch allen Fragen des Staatskir- Pau! Miıkat die katholische und Helmuaut Sımon
chenrechts bietet, ber Erst dann, wenn 11194  - die evangelische Sıcht der Zuordnungsproble-
sıch intensiver den Einzelbearbeitungen matik beschreibt. Alexander Hollerbach be-
zuwendet. Der e  9 sıch mI1t den Grundlagen andelt sodann die verfassungsrechtlichen und
des Staatskirchenrechts betassende Teil des vertragsrechtlichen Grundlagen des Staats-
Handbuchs wiıird eingeleitet durch eine weılt- kirchenrechtse Hollerbach füllt mit
ausholende Einführung Ulrich Scheuners ZUrC seinen die einschlägigen Artikel des Grundge-
Entwicklung des Staatskirchenrechts (5—86). In seLizes und der Länderverfassungen ebenso w1e
gewohnter Meisterschaft gelingt CS Scheuner, den heutigen Bestand Staatskirchenverträ-
ıcht 1U Wesen, Struktur und Besonderheiten gCcn detailliert kommentierenden Rechtsbe-
des Staatskiırchenrechts plastısch eschrei- trachtungen den Rahmen AaUuUsS, den Ulrıich
ben, sondern auch se1ine Entwicklung VO 18 Scheuner in seiner großangelegten Einleitung
Jahrhundert bıs heute ckizzieren und die umrıssen hat Auch der auf Antworten De-
staatstheoretischen und verfassungsrechtlichen taılfragen 1n diesem Bereich angewlesene 1 ea
Bedingungen und Implikationen dieser Ent- ser wırd seıne Wünsche nach zuverlässiger In-
wicklung anzusprechen. Es Ist erstaunlich, w1e tormatıon ber den gegenwärtigen Diskus-
hier auf relativ Raum dıe Fülle s1onsstand befriedigt finden.
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Den Abschlufß des ersten Teıls bıldet eın führungen Hesses. dem Begriff der „‚Schran-
umfangreıicher Unterabschnıitt ber die Urga- ken des für alle geltenden Gesetzes“ 1n Art

137 9a7 der Weimarer Reichsverfassungnısationsstruktur der Kırchen- und Religi0ons-
vemeıinschaften, den sıch Karl-Eugen chlıef und die definitorische Abgrenzung des Rechts-
für die katholische Kırche), Walter Hammer STAatus der Kirchen als Körperschaften des
(für die evangelische Kırche) und Ernst-Lüder öftentlichen Rechts, die Ernst Friesenhahn in

dem für iıhn charakteristischen klaren undSolte (für dıe übrigen als öffentliche Körper-
schaften organısıerten Religionsgemeinschaf- knappen Stil blıetet. Dıie Beschreibung un
ten) teilenE Dieser Abschnitt iıntor- Ausdeutung der religionsrechtlichen Päarıtat:
milert präzıse und rasch ber die terr1ı- e1nes der Schlüsselbegrifte des Staatskirchen-
toriale und organisatorische Gliederung der rechts überhaupt, durch Martın Heckel stellt
Kıirchen. Bedauerlicherweise vermißt INa aufgrund ıhres Umfangs und der Tiete des
allerdings eıne Auseinandersetzung mi1t den Ansatzes tast eıne Monographie dar und
Konsequenzen der Teilung Deutschlands und Sprengt damıt eigentlich den Rahmen des
der Verträge mMI1t der DDR, Polen und der Handbuchs.
SowJetunion tür dıe Organisationsstruktur der Die vIier etzten Unterabschnitte dieses Teıls,
Kirchen. die den staatskirchenrechtlichen Bezügen der

Der zweıte, sıch miıt den indıvıduellen und Miıtgliedschaft 1n den Kirchen und Religions-
institutionellen Aspekten der Religionsfreiheit gemeinschaften, dem Dienstrecht, der Einbin-
1mM weıtesten inn betassende Teil des Hand- dung der Kırchen und Religionsgemeinschaf-
buchs wiıird eingeleitet durch eın VO Joseph ten 1n das staatliche Rechtsschutzsystem und
Listl! vertaißtes Kapitel ber die subjektiven den Problemen des kırchlichen Vermögens 1m
und objektiven Aspekte der grundgesetzlichen weıtesten 1nnn gewidmet sind, greiten 1n eıiner
Gewährleistung der Religionsfreiheit (363 bis Reihe selbständiger Artikel eıne Vielzahl VO  }

406) Es gelingt List] W1e€e in selner Mono- Fragen auf, deren Aktualität und deren prak-
graphie „Das Grundrecht der Religionsfreiheit tische Bedeutung ebenso offensichtlich 1st wWwI1e
1n der Rechtsprechung der Gerichte der Bun- deren unmiıttelbarer Bezug den VvOrWCeg
desrepublık Deutschland“ (1971) sıch aut Orterten Grundsatzfiragen. SO behandelt xel
das Wesentliche konzentrieren und eın Freiherr 010} Campenhausen 1n vier FEinzel-
knappes und doch plastisches Bild der Ent- beıträgen (609—614, 635—644, 645656 und
wıcklung dieses facettenreıichen Grundrechts 657-666) dıe staatskirchenrechtliche Bedeu-
1n den ersten Jahren des Bestehens der t(ung und dıe Probleme der Kirchenmitglied-
Bundesrepublik entwerten. schaft, die Kirchenmitgliedschaft nach dem

Der 7zweıte Unterabschnitt des zweıten Teıiıls echt der evangelıschen Kirche und die Frage
faßt vier Einzelkapitel ZUT Rechtsstellung der des Austrıtts AUuS$S den Kirchen und Religions-
Kıiırchen- und Religionsgemeinschaften- gemeinschaften. Klaus Mörsdorf erganzt dıese
INEeN der Jetzıge Bundesverfassungsrichter Beiträge MI1t eıner Erörterung der Kirchenmit-
Konrad Hesse beschäftigt sıch miıt dem Selbst- gliedschaft nach dem echt der katholischen
bestimmungsrecht der Kirchen und Religi0ns- Kırche 5—6 Die vieltältige Relevanz
gemeinschaften S  9 Martın Heckel mi1t der Mitgliedschaftsfragen und iıhre er-

der religi0onsrechtlichen Parıtät 5—  , der schiedliche Behandlung Je nachdem, ob
ehemalıge Bundesverfassungsrichter Frnst Frıe- dıe Einbindung des einzelnen 1n seine eıgene
senhahn MIt den Kirchen- und Religionsge- Kırche, 7zwischenkirchliche Beziehungen
meins  aliten als Körperschaften des Ööftent- der das Verhältnis des Staats den
lichen Rechts5 und ose Jurina mi1t Kirchen und Religionsgemeinschaften geht,
den Sonderfragen der Religionsgemeinschatten werden 1n diesen Beiıträgen besonders eutlich
MmM1t privatrechtliıchem Rechtsstatus 76 herausgearbeitet. Johann Frank stellt sıch 1n
Fuür die Jurısten den Benutzern des seinem Beıtrag über das Dienst- und Arbeıts-
Handbuchs siınd besonders lesenswert die Aus- recht der Kirchen und Religionsgemeinschaften
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(669—725) eıner Reihe VO Fragen, die diese EernNeut sehr grundsätzlichen Ausfüh-
iıhrer yroßen Bedeutung hıs heute keiner end- LUNSECN wenden sıch Einzelbeiträge konkreten
gültıgen Klärung zugeführt werden konnten. Ausformungen der Täatigkeit der Kirchen und
Das oilt eLtwa für die Frage nach der Geltung Religionsgemeinschaften 1mM staatlıchen b7zw
der staatlichen Grundrechte 1mM kirchlichen gesellschaftlichen Bereich z u den Verbin-
Bereich Hermann Weber behandelt sodann dungsstellen zwischen Staat und Kıiırchen (Her-
den Rechtsschutz der Kırchen und Religions- INLANLTL Kunst und Wıilhelm Woste, 273—297);
gemeinschaften durch die staatlichen Gerichte den internationalen Beziehungen der Kıirchen
und Wolfgang Rüfner erortert den Rechts- (Ulrich Scheuner, 299—344); der kariıtativen
schutz des einzelnen kirchliche Rechts- Betätigung der Kırchen Alfred Rinken, 345
handlungen (729—-757 bzw 759—-790). ıs 400, für den katholischen und Peter DO

Besonders gründlich 1St auch dıe sıch LIilıng, 401—416, tür den evangelischen Be-
schließende Auseinandersetzung mi1t den Ver- FEL der Beziehung VO Kıirchen und Mas-
mögensproblemen. Heiner Marre bletet eiıne enmedien (KRoman Herzog, 417-—435); und
sehr abgewogene Darstellung des kirchlichen schließlich dem kirchlichen Sammlungswesen
Besteuerungsrechts und der vielen 1n dıe Ak- (Michael Stolleis, 437-—451).
tualıtät des poliıtischen Raums hineinrei  en- Gegenstand des zweıten Unterabschnitts des
den Fragen Aa SaS Problembereichs (5—5 dritten Teıls siınd die sehr wichtigen Fragen
oSse Isensee zeıgt die Entwicklung der Staats- AUuUS dem Bereich VO Bildung und Erziehung.
leistungen die Kırchen un Religionsgemeın- Konkret andelt C555 sıch tolgende Einzel-
chaften VO  } ıhrem historischen Ansatz bıs beiträge: elterliches Erziehungsrecht und Re-
heute auf (51—90) Dabei stellt sıch auch ligionsfreiheit (Erwin Stein, 455—481); Kır-
der rage, ob für die Staatsleistungen chen un staatliches Schulsystem ( Wıllı (707
die Kırchen nıcht neben der historıschen auch SET, 465—502); Religionsunterricht (Christoph
eıne urchaus moderne, sıch Begriff der Link, 503—546); Kırchen als Schulträger (Theo-
„öfftentlichen Aufgabe“ oriıentierende echt- dor Maunz, 547-568); theologische Fakultä-
fertigung x1bt. Das Kirchenvermögens- und ten, staatlıche Pädagogische und Philosophisch-
Stiftungsrecht wırd anschliefßend für den Be- Theologische Hochschulen (Werner Weber, 569
reich der evangeliıschen Kiırche VO Christian biıs 9765 kirchliche Hoch- und Fachhochschu-
Meyer, für den Bereıich der katholi- len (Manfre Baldus, 597-622); Erwachsenen-
schen Kirche VO Szegfried Marx;, 117-160) bıs iıldung und Akademien (Peter Weiıdes, 623
hın ZUr Demonstration einzelner Beispieltälle bıs 681)
dargestellt. Abgeschlossen wırd der 7zweıte Der dritte Unterabschnitt dieses Teils des
Teil VO Alfred Albrecht MIt drei Einzelbei- Handbuchs 1St der Seelsorge 1n besonderen
tragen den staatlichen Simultaneen (161 hıs staatlıchen Berei  en gew1ıdmet. Hıer findet
166), dem Patronatswesen 7-2 und der der Leser Beiträge VO Rudolf Seiler (zur
kırchlichen Denkmalpflege 5—2 Seelsorge 1n Bundeswehr und Bundesgrenz-

Den ersten Unterabschnitt des dritten Teıls schutz, 655—/00) und arl Albrecht (Anstalts-
MI1t der Überschrift „Das Wirken der Kirche seelsorge, 7/01—719). Unter der Überschrift „Dıie
un Religionsgemeinschaften 1mM staatlıchen Rechtsverhältnisse MI1t staatlıcher und kirch-
un gesellschaftlichen Bereich“ eröftnet Klaus lıcher Beteiligung“ tolgen sodann dreı Be1-
Schlaich mıiıt einem Beıtrag über den Oftent- trage besonders problemträchtigen Fragen-
lichkeitsauftrag der Kirchen —2 (3@- komplexen. Dıieter Lorenz betafßt sıch mi1t dem
genstand dieses Beıtrags 1St nıcht 1Ur eine Er- Personenstands- und Meldewesen P  9
Orterung der tellung der Kirchen 1m Bereıich Dietrich Pırson m1t dem Eherecht —7
des „Offentlichen“, sondern auch der Versuch, und Hanns Engelhardt MIt dem Bestattungs-
diesem gerade 1n der etzten eıt besonders und Friedhotsrecht JE Den Ab-
umstrıttenen staatsrechtlichen Begriff schluß des Handbuchs bilden der ber-
deutlichere Konturen geben. In Anschlufß schrıft „Der Schutz der Religionsgemeinschaf-
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ten und ihrer Eıinriıchtungen“ noch einmal rel eiıne eingehendere Auseinandersetzung
Beıiträge, und Wr VO Hans- Wolfgang Strätz MIt den kritischen Stimmen, die Cr Ja ıcht
ber ONN- und Feiertage (801—819), VO ATı 1Ur 1n der politischen Arena, sondern uch 1n
bın Eser ber den strafrechtlichen Schutz des der Wiıssenschaft o1bt und die den Platz des
relig1ösen Friedens S und VO Wolf- Staatskirchenrechts und seine tragenden Grund-
Za Rüfner ber die Rechts- und Amtshilfe prinzıplen durchaus anders deuten als die Au-
A des Handbuchs, insgesamt dıe Fundie-

Schon diese sıch mi1t weniıgen kommentie- rung un Absıiıcherung dieses gelungenen
renden Anmerkungen begnügende Aufzäh- Werks noch verstärkt hätte.
lung der einzelnen Beıträge des Handbuchs Es bleibt das herausragende Verdienst des
dürtte miıt hınreichender Deutlichkeit belegen, Handbuchs, dem Staatskirchenrecht der Bun-
welche Fülle VO' Informationen über WwI1ssen- desrepublık greifbare und sıchere Konturen
schaftliche Grundsatzdebatten und ber dıe gegeben haben Für jeden, der sıch mıiıt
Anwendung der hier SCWONNCNECN Erkennt- Problemen des Staatskiırchenrechts ı1n Zukun#
Nısse 1in der Praxıs das Handbuch des Staats- beschäftigt, 1St dieses Handbuch unersetzlich.
kirchenrechts seinem Benutzer und noch mehr ber auch derjen1ige, der den Problemen des
seiınem Leser bietet. Diesem Leser erschliefßen Staatskirchenrechts terner steht, wırd den
sıch sowohl dıe Grundfragen w1e die Detaıil- beiden Bänden ımmer wieder mMıt großem Ge-
probleme 1in eıner Weıise, w1e sS1e bisher für WI1InNnn oreifen. Denn die meıilisten seiner Beıträge
den Bereich des Staatskırchenrechts unbekannt 1etern den Beweıs dafür, da{fß die zentralen
und für viele andere Rechtsgebiete eın Ner- Fragen und Probleme des Staatskirchenrechts
fülltes Desideratum geblieben 1St Und zugleich uch die zentralen Fragen und Pro-
der 1eliza der Mitarbeıiter und ihrer durch- bleme u1Nlse1es heutigen Verfassungsrechts, Ja
AaUus unterschiedlichen wıissenschaftlichen Posı1- mehr noch, UuUNseTIES heutigen Staatsverständ-
tionen entwirft das Handbuch eın Bild des nısses sınd der zumiıindest für ihre Behand-
Staatskirchenrechts, das insgesamt VOL allem lung und Bewältigung wichtige Anleitung
auch durch dıe Einheitlichkeit se1iner Grund- vermitteln.
konzeption überzeugt. Wnlhelm Kewenıg

Es $5llt ausgesprochen schwer, diıesem
glänzenden Beweisstü elıner geglückten W1S-
senschaftlichen Zusammenarbeit Ansatzpunkte Handbuch des Staatskırchenrechts der Bundes-für kritische Bemerkungen nden, W ECI11 65 republik Deutschland Bände Hrsg. 1E Ernst
A4aus Raumgründen nıcht möglıch iIst, In die Friesenhahn und Ulrıch Scheuner 1n VerbindungDiskussion der einzelnen Bearbeitungen e1IN- MIt Joseph Listl Berlın: Duncker Humblot

So wırd 111a  - SICh hıer mIt der Fest- 197475 @ © GF 792 und 898 Lw 48 ‚—
stellung begnügen, dafß manchen Stellen und 56,—.
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